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Capo 3

1.

[Em] [Am] [Em] [C/G] [D] [Hm]

Die vier Jahreszeiten

T/M: Carina Eckes© Carina Eckes 
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2.   Sommer, es blüht das Feld

      die Liebe will in die Welt

      will sich ergießen 

      will wachsen, will sprießen

      ein Strudel der Lebendigkeit

      mein Herz stets neu bereit

3.   Herbststurm, die Winde wehen

      das Leben verglüht im Gehen

      Blä8er, sie fallen 

      im Abschied von Allem

      will ich das Schöne sehen

      denn das wird nie vergehen

4.   Winter, es wird still

      weiß je
t erst, was ich will

      fühl', wer ich bin 

      geb mich hin, lasse los

      in den Schoß der Ewigkeit

      geborgen und befreit 
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